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Veranstaltungen auf einen Blick
November 2019 
03 12:00 FCS B-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken II – SV Wienau, Sportplatz
06 17:00 Kolping Ensheim Tabletkurs für Senioren Teil III, Pfarrheim Ensheim
08 18:00 Arbeitsgemeinschaft Martinsumzug, Feuerwehrgerätehaus
10 14:30 TuS Fussball TuS Eschringen – DJK Ensheim, Sportplatz
16 08:30 NABU Nistkastensäuberung Ensheimer Tal, Waldparkplatz
17 08:00 Kath. Pfarrgemeinde Pfarrgemeindewahlen, Pfarrkirche + Pfarrhaus
17 13:00 FCS B-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken II – Wormatia Worms, Sportplatz
17 14:30 TuS Fussball TuS Eschringen – SV Emmersweiler, Sportplatz
22 16:30 Geschichtswerkstatt Ausstellungsbesuch, ehem. Gasthaus Simbach
23 14:30 TuS Fussball TuS Eschringen – SC Friedrichsthal, Sportplatz
23 18:00 FCS B-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken II – SV Bardenbach, Sportplatz
28 16:00 Kfd Seniorennachmittag, Pfarrheim 

Dezember 2019
07 14:00 NABU Verkauf Winterstreufutter, Nistkästen, Vereinshaus
15 18:00 Musikverein Adventskonzert, Pfarrkirche

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

ständige Fotoausstellungen 
zum Komplex „Popkultur/popu-
läre Musik“ auf den Weg – so-
wohl zeitgenössische, aktuelle 
Fotos von regionalen und inter-
national bekannten FotografIn-
nen, aber auch gemischte Aus-
wahlen aus Fotobeständen mit 
oft historischem Schwerpunkt.

Zwei Eschringer sind jeweils 
mit eigenständigen Ausstellun-
gen mit von der Partie:

Zippo Zimmermann hat mit 
seiner Frau Katrin Reis die 
Ausstellung +1 auf der Gäste-
liste (Ep. 2) im wahrsten Sinne 
„komponiert“; deren hochge-
lobte Fotos werden im Lokal 
„Jules Verne“ präsentiert.

Roland Schmitt co-kuratiert 
als ehemaliger SR-Archivar eine 
Ausstellung, die den Saarländi-
schen Rundfunk anhand von 70 
Fotos als Popkultur-Botschafter 
würdigt („Hallo Twen“, „Golde-
ne Europa“, „SR1 Unplugged“ 
etc.).

Am Freitag, den 22. November 
2019, wird sich die Geschichts-
werkstatt/vhs Halberg beide 
Ausstellungen anschauen: We-
gen der eingeschränkten Öff-
nungszeiten zuerst die eine auf 
dem Halberg, anschließend die 
andere im „Jules Verne“ (ab ca. 
18 Uhr).

Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet und mit PKWs die 

Geschichtswerkstatt besucht  
„Pictures of Pop“-Ausstellungen

Seit Ende August jagt eine 
Ausstellungseröffnung die an-
dere. Der saarländische PopRat 
unter dem Vorsitz von Peter 
Meyer brachte über 30 eigen-
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Am Freitag, den 8. November 
2019, findet in Eschringen, wie 
seit vielen Jahren, wieder ein 
Martinsumzug statt.

Um 18:00 Uhr treffen sich 
alle teilnehmenden Gruppen, 
insbesondere die Eltern und 
Großeltern mit den Kindern am 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Gräfinthaler Straße. Von dort 
geht der Umzug, von St. Mar-
tin zu Pferd angeführt, durch 
die Karl-Leidinger-Straße und 
die Andreas-Kremp-Staße zum 
Festplatz im Pfaffeneck. Der 
Musikverein „Lyra“ Eschringen 
begleitet den Umzug mit Mu-
sik. Der Ausklang des Umzuges 
auf dem Festplatz erfolgt mit 
warmem Tee, Glühwein und 
Grillwürsten. Die Männer und 

Frauen der Freiwilligen Feu-
erwehr Eschringen sorgen für 
die Sicherheit während des Um-
zuges und beim Martinsfeuer 
und zusammen mit dem DRK-
Ortsverband Eschringen für die 
Bewirtung auf dem Festplatz.

Auch bei schlechter Witte-
rung findet der Martinsumzug 
statt, nur dass anstatt des Feu-
ers auf dem Festplatz der Aus-
klang im Feuerwehrgerätehaus 
durchgeführt wird.

Alle Mitbürger/innen von 
Eschringen (und Umgebung) 
sind zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen.

Evtl. Rückfragen unter: Arno 
Schmitt. Auf der Poweyh 20, 
66130 SB-Eschringen, Tel. 
06893/2045  (red.)

Zielpunkte angesteuert. Ab-
fahrt ist gegen 16:30 Uhr am 
Treffpunkt ehemaliges Gast-
haus „Zur neuen Simbach“ 
(Andreas-Kremp-Straße 8). Der 
Eintritt ist frei.

Zwecks Planung der Fahrge-
meinschaften bitte tel. anmel-
den bei Roland Schmitt, Tel. 
3272, oder via E-mail: rschmitt@
eschringen.de

 (red.)

Arbeitsgemeinschaft Eschringer Vereine:

8.11.: Martinsumzug

 ॐ  HEARYOGA ॐ 

 Yoga Unterricht in Saarbrücken-Brebach
Ein ausgewogener Stundenaufbau aus wohltuenden Körper- und Atemübungen spendet

Ihnen Kraft, wirkt regenerierend und entspannend. Der Einsteigerkurs ist für ältere

Menschen mit Bewegungseinschränkungen und auch für weniger sportliche Menschen

geeignet. Fragen zu individuellen Einschränkungen beantworte ich gerne telefonisch.

Freitags, 18:15 – 19:45 Uhr (Einsteiger)

Der Kurs für Einsteiger startet am 17.01.2020 als Schnuppertermin. 
Bitte melden Sie sich per Telefon oder Email an.

Freitags, 11:00 – 12:30 Uhr (Fortgeschrittene)

Laufender Kurs für fortgeschritten Übende. Bei Interesse können Sie einen
Schnuppertermin vereinbaren.

Die Kurse sind fortlaufend. Monatlich zahlbar mit 4-er-Karte (52,- Euro). 
Ein Einstieg ist mit Voranmeldung jederzeit möglich.

Kursort: 
GUANYIN, Saarbrücker Str. 78, 66130 Saarbrücken-Brebach

Weitere aktuelle Angebote und Yoga-Wochenend-Workshops auf meiner Website.

Heidrun Arnold - Yogalehrerin
Tel: 0681 5959 0853

kontakt@hearyoga.de
www.hearyoga.de

Anzeige
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Am Sonntag, den 17. Novem-
ber, wählen die Eschringer 
Katholiken ihre neuen Pfarr-
gremien. Schon seit vier Jah-
ren besteht die Pfarrei Heilige 
Veronika mit den Gemeinden 
Ensheim, Eschringen, Ommers-
heim, Heckendalheim. Die erste 
gemeinsame Legislaturperio-
de ist beendet, und es werden 
neue Vertreterinnen und Ver-
treter in die Räte gewählt. Die 
Pfarrei Heilige Veronika hat 
zwei Pfarrgremien: Pfarreirat 
und Verwaltungsrat. Außer-
dem hat jede Gemeinde einen 
Gemeindeausschuss. Dabei sor-
gen Pfarreirat, Verwaltungsrat 
und Gemeindeausschuss in ih-
rer Verschiedenheit  dafür, dass 
Kirche erfahrbar wird. Damit 
Kirche nahe bei den Menschen 
ist, koordiniert und fördert der 
Gemeindeausschuss das kirch-
liche Leben vor Ort. Der Ver-
waltungsrat beschließt über 
personelle, räumliche und fi-
nanzielle Angelegenheiten und 

entscheidet über Dienst- und 
Arbeitsverträge sowie Bau- und 
Grundstücksangelegenheiten. 
Verantwortung für ein akti-
ves Leben der Pfarrei trägt der 
Pfarreirat zusammen mit dem 
Pfarrer, dem Kaplan und der 
Gemeindereferentin. Der Pfar-
reirat fördert das Zusammen-
wachsen der Gemeinden und 
erarbeitet ein Pastorales Kon-
zept als Grundlage zur Erfül-
lung der pfarrlichen Aufgaben.

Aus Eschringen werden drei 
Mitglieder in den Pfarreirat, 
zwei Mitglieder in den Verwal-
tungsrat und vier Mitglieder 
in den Gemeindeausschuss St. 
Laurentius gewählt. 

Nehmen auch Sie Ihr Wahl-
recht als Kirchenmitglied wahr! 
Wählen Sie Ihre Vertreter in die 
Pfarrgremien!

Das Wahllokal in der Pfarrkir-
che St. Laurentius ist am Sonn-
tag, 17. November, von 8 Uhr 
bis 12 Uhr und im Pfarrhaus von 
12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Wenn Sie an diesem Termin 
keine Zeit haben, können Sie 
auch per Briefwahl wählen. Die 
Wahlunterlagen erhalten Sie im 
Pfarrbüro Ensheim.

Damit auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommt, lädt der 
Gemeindeausschuss im Pfarr-
haus zu Kaffee und Kuchen ein. 
Von 14 Uhr bis 17 Uhr können 
Sie sich mit selbst gebackenem 
Kuchen, frischem Kaffee und 
Tee verwöhnen lassen. Gemüt-
lichkeit und gute Gespräche 
entstehen dann von selbst. Wir 
freuen uns auf Sie! 

Gemeindeausschuss St. Lau-
rentius Eschringen 
Weitere Informartionen: 

Pfarramt Heilige Veronika, Kir-
chenstraße 4, Ensheim; Telefon: 
06893 / 22 37,

E-Mail: Pfarramt.Ensheim@
Bistum-Speyer.de

Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr, 
Montag und Donnerstag 15:00 – 
17:00 Uhr (uk)

Gemeindeausschuss St. Laurentius 
lädt zu Wahl, Kaffee und Kuchen ein

Ein wunderschöner „golde-
ner Oktober“-Tag hatte keines-
wegs vom Besuch eines eher 
außergewöhnlichen Konzerts 
in der altehrwürdigen Laurenti-
uskapelle abgehalten. Die Vor-
sitzende des Kapellenvereins, 
Christa Döbbe-Schmitt, konnte 
über 30 interessierte Zuhörer- 
Innen am späten Nachmittag 
begrüßen. Die Sonne schien 
anfangs durch die Fenster und 
leuchtete den Platz vor dem 
Hauptaltar bestens aus. Dort 
hatte sich das jüngst formierte 
Trio INTO/DEEP entsprechend 
installiert: die Eschringerin An-
nika Weibel (Gitarre, Gesang), 
Birte Steinmetz (Gitarre, E-Pia-

no, Gesang) und Dustin Duffner 
(Gitarren, Gesang).

Die drei hatten ein ausgewo-
genes Repertoire an englisch- 
und deutschsprachigen Liedern 
ausgewählt, mal besinnlich, 
mal nachdenklich, jedenfalls 
stets passend zu dem ehrfürch-
tigen Ort. 

Mit einem sehr bekannten a 
capella-Song („Find The Cost 
Of Freedom“ - von Crosby, Stills 
& Nash) ging es direkt los, und 
gerade die mehrstimmigen Lie-
der beeindruckten besonders 
– so auch „Sounds Of Silence“ 
(von Simon & Garfunkel). Den 
Lead-Gesang teilten sich die 
drei, und es gab neben bekann-

ten Fremdkompositionen (z. B. 
John Lennons Friedenshymne 
„Imagine“ oder „Wenn Träu-
me sterben“ von den PUHDYS 
– von Annika Weibel gefühl-
voll interpretiert) auch eigene 
Stücke, z. B. „Reset“, das Birte 
Steinmetz mit Hingabe sang. 

Mit „Shine On Crazy Dia-
mond“ (= „Strahle weiter, du 
verrückter Diamant!“) wagte 
sich Dustin Duffner an einen 
sehr anspruchsvollen Klassi-
ker von PINK FLOYD, den er 
sowohl gitarrentechnisch als 
auch gesanglich meisterte. Der 
1975 entstandene Song wür-
digt Syd Barrett, den Gründer 
der britischen Band, der psy-

Lieder zum Innehalten  
in der Laurentiuskapelle
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30   – 14.00 + 17.30 –  23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Nachdem wir uns gemeinsam 
mit unserem musikalischen 
Nachwuchs bei einem erfolg-
reichen Frühjahrskonzert prä-
sentiert haben, möchten wir 
Sie in der Vorweihnachtszeit 
erneut zu unserem fast schon 
zur Tradition gewordenen Ad-

ventskonzert in die katholische 
Pfarrkirche St. Laurentius ein-
laden. Auch in diesem Jahr hat 
sich unser musikalischer Leiter 
Jürgen Nisius nochmal einiges 
einfallen lassen. Freuen Sie sich 
auf ein abwechslungsreiches, 
vorweihnachtliches Konzert 

des Aktiven-Orchesters des 
MV „Lyra“ unter Mitwirkung 
des Kinderchores der Kultur-
vereinigung Fechingen. Wann: 
15. Dezember 2019 um 18 Uhr. 
Wo: Pfarrkirche St. Laurentius 
Eschringen. Wir freuen uns auf 
Sie! (mw)

chisch schwer erkrankte und 
letztlich 2006 verstarb. In Text-
zeilen heißt es u. a.: „Erinnerst 
du dich, als du jung warst? / Du 
leuchtest wie die Sonne...Jetzt 
ist ein Blick in deinen Augen / 
Wie schwarze Löcher im Him-
mel“.

Im Schluss- und Zugabenteil 
sangen INTO/DEEP vornehm-
lich deutsche Songs, so z. B. 
„Die Töne sind verklungen“ 
(von Peter Maffay) und Nenas 
„Leuchtturm“.

Ein früher Abend klang nun-
mehr aus und hinterließ ein Pu-
blikum, das sich zum einen von 

den mit Bedacht ausgesuchten 
und adäquat dargebotenen 
Liedern, zum anderen von der 
erstaunlich stimmigen Akustik 
der Kapelle angetan fühlte. Die 

Vorsitzende des Kapellenver-
eins sieht deshalb gute Chan-
cen, dass solch ein Konzert 
nicht das letzte an diesem Ort 
gewesen sein sollte. (rs)

„Kinderaugen“ –  
Adventskonzert des MV „Lyra“
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SAMHAIN – ist das Fest vom 
31. Oktober auf den 1. Novem-
ber, am Vorabend zu Allerheili-
gen. 

Samhain war bei den Kelten 
der Beginn der sogenannten 
„Jahresnacht“ – das keltische 
Silvester. Es war die Nacht, die 
den Übergang vom alten ins 
neue Jahr symbolisierte. My-

thologisch gesehen starb zu 
Samhain der Jahreskreiskönig, 
also die Sonne. 

Nach der berühmten Sage 
vom König Artus, wird dieser 
von der alten Morgana, als die 
Verkörperung der Morrígan, mit 
der Totenbahre nach Avalon 
(ins Apfelland) geschifft. Der al-
ten irischen Sage nach starb der 

König zur Wintersonnenwende 
und wurde danach als neuer 
König wiedergeboren. Ob die 
Ursprünge der Morrígan auf ei-
nen steinzeitlichen Mutterkult 
zurückgehen, lässt sich nicht 
nachweisen. Morrígan war eine 
der drei Töchter Ernmas, dem 
„Volk der Göttin Danu“. In der 
Literatur wird Morrígan oft als 

Altes & neues Wissen: Samhain

Bei Regen losgefahren, Sekt-
frühstück bei Sonne, und so 
sollte es bleiben. 

Morgens um 8:00 Uhr star-
tete unser Bus mit 41 Gästen 
und Vdk-Mitgliedern Richtung 
Worms. Bei Wattenheim gab‘s 
dann das obligatorische Sekt-
frühstück. Bis dahin hatte uns 
Wolfgang Arnold über die Ni-
belungenstadt ausführlich in-
formiert, und so stiegen wir 
dann um 11:30 in Worms voller 

Erwartung in das Nibelungen-
bähnchen.

Trotz des recht kalten Windes 
hat sich während der 1-stün-
digen Stadtrundfahrt niemand 
erkältet. Nachdem wir die wich-
tigsten Baudenkmale ange-
schaut hatten, und auch beim 
Lutherdenkmal gehalten ha-
ben, das zum Andenken an den 
Reformator errichtet wurde, der 
auf dem Reichstag zu Worms 
seine 95 Thesen verteidigte mit 

VdK-Jahresausflug nach Worms  
und Bad Dürkheim

den Worten: „Hier stehe ich, ich 
kann nicht anders. Gott helfe 
mir, Amen“ zog es die meisten 
von uns erst einmal in eine der 
warmen Gaststätten.

Unsere nächste Station war 
am Nachmittag Bad Dürkheim. 
Der Kurpark, vom Flüsschen 
Isenach durchzogen, ist sehr 
hübsch angelegt. Der 333 Me-
ter lange Gradierbau (der feine 
Sole-Nebel soll Atemwegskran-
ken Erleichterung bringen), das 
Riesenfass mit 1.700.000 Litern 
bringt Hungrigen und Dursti-
gen Linderung.  

Auf der Rückfahrt haben wir 
an der B10 im Gasthof Frauen-
stein gemütlich zu Abend ge-
gessen und den Tag ausklingen 
lassen. Gegen 21:30 sind wir 
wieder in Eschringen ange-
langt.

 (WA)
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düstere oder auch als bösarti-
ge Gestalt dargestellt. Sie er-
scheint einmal als schöne junge 
Frau, ein anderes mal als hässli-
che Alte und, wie ihre Schwes-
ter Badb, auch in Gestalt einer 
Krähe oder eines Raben. 

Bei Wikipedia ist zu lesen: Er-
zählungen über die Keltinnen 
der britischen Inseln kommen 
neben den antiken Reise- und 
Kriegsberichten vor allem in 
den mündlich weitergegebe-
nen Mythen und Sagen der vor-
christlichen Zeit vor. Schriftliche 
Aufzeichnungen dieser Mythen 
und der ebenfalls zu dieser Zeit 
festgehaltenen Sammelwerke 
von Rechts-Texten sind erst aus 
dem Frühmittelalter bekannt. 
Aufschlüsse über die rechtli-
che Stellung der Frauen in der 
keltischen Gesellschaft und die 
materielle Kultur sind wenig 
bekannt. Reliefs und Plastiken 
keltischer Frauen tauchen erst 
in der gallo-römischen Kultur 

auf. Ein Matriarchat, das frühen 
Keltinnen von romantischen 
Autoren des 18. und 19. Jahr-
hunderts zugeschrieben wurde, 
kann aus gesicherten Überlie-
ferungen nicht nachgewiesen 
werden. 

Für Samhain gibt es zwei Na-
mensdeutungen. Vordergrün-
dig bedeutet es einfach „SAM-
FIN“ - Sommerende. In einem 
tieferen Sinne weist Samhain 
auf die Vermählung des Herr-
schers für die Fruchtbarkeit 
mit der heiligen Erde hin. Sie 
war die eigentliche Königin, 
die Gestalterin des Geschickes 
des Landes, sie war eben die 
Große Erdmutter. Durch die 
Vereinigung mit ihr erhielt der 
Herrscher (König, Fürst usw.) 
erst seine Weihe. Die Heilige 
Hochzeit, unter welcher ur-
sprünglich wohl die Befruch-
tung der Erde durch die Sonne 
verstanden wurde, damit neues 
Leben erwachsen kann, wurde 

weit vor christlicher Zeit fei-
erlich begangen. Wir können 
uns denken, dass unter solchen 
Vorzeichen die Menschen auf 
andere Weise mit der Erde bzw. 
dem Land umgegangen sind als 
vielfach heute. Damals waren 
die Menschen sowohl mit der 
Natur als auch mit dem Kosmos 
weitaus verbundener. (WA) 

Foto: Grabstele mit Medail-
lon und Reliefbüste einer kelti-
schen Frau / Johann Jaritz / CC 
BY-SA 4.0 
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